
SCHWANDORF. Die Oberpfälzer Seen-
landschaft ziehtmagisch an. Nicht nur
Touristen, auch die Seeadler werden
mehr. Paul Baumann, regionaler Fisch-
und Seeadlerexperte im Auftrag der
höheren Naturschutzbehörde, konnte
mit Unterstützung von Thilo Wiesent
vom Landesbund für Vogelschutz über
die beobachteten und eingepeilten
Balzflüge eines Seeadlerpaares einen
zweiten Horst- und Brutstandort bei
den Bayerischen Staatsforsten im
GroßraumSchwandorf entdecken.

Nach rund fünf Brutwochen mach-
te man sich auf, den Seeadlernach-
wuchs zu begutachten und zur späte-
ren Wiedererkennung zu beringen.
Die Baumsteiger der Bayerischen
Staatsforsten Manfred Ferstl und Do-

minik Jobst wurden aus demNachbar-
forstbetrieb Kelheim engagiert. Mit
von der Partiewaren neben demBerin-
gungsspezialistenMartin Gabriel auch
Wolfgang Nerb von der Höheren Na-
turschutzbehörde der Regierung der
Oberpfalz als Initiator des Artenhilfs-
programmes Fisch- und Seeadler in der
Oberpfalz sowie Forstbetriebsleiter
Thomas Verron mit seinen Revierlei-
tern Michael Simmeth und Alexander
Krause. Imneu gebautenHorst konnte
ein kräftig entwickelter Jungvogel be-
stätigt undberingtwerden.

Eine frohe Kunde überbracht

Baumsteiger Manfred Ferstl signali-
sierte als erster die frohe Kunde vom
Nachwuchs, als er über den Nestrand
schaute. Derweil kreiste ein Altvogel
Warnrufe ausstoßend ingebührendem
Abstand über ihm. Seeadler gelten im
Gegensatz zu Steinadlern als eher
scheu und keineswegs aggressiv an-
greifend. Der Jungvogel hatte genau
die richtige Größe, um vorsichtig in ei-
nemStoffsack abgeseilt zuwerden.

Am Boden wurde er von Paul Bau-
mann mit 3200 Gramm gewogen und

dann vonMartin Gabriel beidfüßig be-
ringt. So ist sichergestellt, dass ein
eventueller Totfund immer zweifels-
frei identifiziert und zugeordnet wer-
den kann. Die Sterblichkeit der Jung-
vögel ist im ersten Jahr hoch, vor allem
dann, wenn ein neues Revier gesucht
werden muss. Nach der kurzen Steck-
briefprozedur ging es am Seilzug wie-
der rasch nach oben zur Baumkrone
und ins gemachte Nest. Zügig verließ

die zufriedene Gemeinschaft das Ter-
rain und überließ das beeindruckende
Küken wieder seinen Eltern. Seeadler
suchen sich zielgerichtet mit perfek-
tem Blick aus ihrer Vogelperspektive
die geeignetenHorstbäume.

Über zwei Meter Flügelspanne

Für einen festen Halt des rund zwei
Meter großen Nestes sind flachere
Baumkronen ideal, oft hilft auch die
Unförmigkeit eines alten ausgewach-
senen Schneebruchs mit. Zudemmüs-
sen die Horstbäume wegen der über
zwei Meter Flügelspanne der Altvögel
zumindest von einer Seite frei anflieg-
bar sein. Die Waldstruktur ist oftmals
vielfältig mit einem guten Deckungs-
grad aus verschiedenen Baumarten
undHöhenstufen.

Der strukturreiche naturnahe
Waldbauder BayerischenStaatsforsten
kommt den Habitatansprüchen des
Seeadlers entgegen. Der Wasserreich-
tum der Seenlandschaft sorgtmitWas-
servögeln und Fischen für eine ideale
Nahrungsgrundlage. Auch Verkehrs-
unfallwild, hauptsächlich entlang der
Bahnlinien, steht auf demSpeisenplan.

Nachwuchs bei den Seeadlern
UMWELT Experten ent-
deckten imGroßraum
Schwandorf einen zwei-
ten Seeadlerhorst. Die
Jungvögel wurden nun
gewogen und beringt.

Baumsteiger Manfred Ferstl von den Bayerischen Staatsforsten sichert den Jungvogel. Dieser wurde anschließend gewogen und beringt. FOTO: WOLFGANG NERB

DAS WAPPENTIER

Ansiedlung:DasArtenhilfspro-
grammderHöherenNaturschutz-
behörde an der Regierung in Re-
gensburg unterstützt die langfristi-
ge und nachhaltige Ansiedlung des
Seeadlers.

Unterstützung:Hierzuwerden
auch künstlicheNisthilfen auf aus-
gesuchten potenziellenHorstbäu-
men geschaffen.Der Seeadler ist
dasWappentier der Bundesrepub-
lik Deutschland.

SCHWANDORF. Damm konnte in sei-
nem Rechenschaftsbericht auf eine
steigende Mitgliederzahl verweisen:
Nach elf Eintritten gehören der ÖDP
nun 81 Mitglieder an. Damm verwies
auf eine Informationsveranstaltung
mit der Bürgerinitiative „Laut wird’s“
zur geplanten Elektrifizierung der
Bahntrasse für Güterzüge von Hof
nach Regensburg und den Vortrag von
Prof. Jarras über die geplanten Gleich-
stromtrassen.

Damm sprach auch den Einsatz der
ÖDP für ein landkreisübergreifendes
Verkehrskonzept als Stadt-Umland-

bahn imGroßraum Regensburg an. Ei-
neweitere Aktion derÖDPwar im ver-
gangenen Jahr das gemeinsammit den
Grünen und der Arbeitsgemeinschaft
bäuerliche Landwirtschaft auf den
Weg gebrachte Volksbegehren zur Re-
duzierung des Flächenfraßes in Bay-
ern. Derzeit initiiere man das Volksbe-
gehren „Stoppt das Artensterben – ret-

tet die Bienen und die Bauern“. Bei der
Bundstagswahl habe man mit 2,3 Pro-
zent der Erststimmen ein respektables
Ergebnis erzielenkönnen.

Für heuer werfe die Landtags- und
Bezirkstagswahl bereits ihre Schatten
voraus. Als Direktkandidat für den
Landtag stehe er selbst auf Platz drei
und für den BezirkstagMartin Prey auf
Platz zwei der Oberpfalzliste. Als Lis-
tenkandidaten für den Landtag wurde
Heidi Eckl auf Platz zehn sowieArnold
Kimmerl (Platz neun) und Felix Sailer
(Platz 14) für die Bezirkstagliste nomi-
niert. Mit diesen Bewerbern sei man
für beideWahlen gut aufgestellt.

Ziel sei es, in den Landtag einzuzie-
hen und im Bezirkstag einen zweiten
Sitz zu erreichen. Eine Partei wie die
ÖDP, die sich für das Leben einsetze,
würdeBayern guttun.

NachdemKassenberichtübernahm
Martin Prey als Wahlvorstand die
Durchführung der Neuwahlen, die zu

folgendem Ergebnis führten: Kreisvor-
sitzender AlfredDammwurde imAmt
bestätigt, zu seinem Stellvertreter wur-
de Arnold Kimmerl gewählt; Kassier
wurdeRobert Fichtlscherer, Schriftfüh-
rerin Ursula Schindler, Beisitzer Heidi
Eckl (Nabburg), Martin Prey (Nieder-
murach), Felix Sailer (Schwandorf),
Christa Scheuerer (Kemnath), Wolf-
gang Nowak (Schwandorf) und Wolf-
gang Wacker (Brensdorf), Kassenrevi-
soren wurden Rudolf Konhäuser und
WolfgangMeischner.

Zu Delegierten für den Landespar-
teitag wählte man Erhard Sailer, Ursu-
la Schindler, Paul Kastner, Alfred
Damm, Arnold Kimmerl, Felix Sailer,
JohannesWaldschmitt, Gabriele Jokele
und Hermann Birnthaler, Ersatzdele-
gierte wurden Walburga Ferstl-Sailer,
Helga Kastner, Heidi Eckl, Monika
Mitschke, Anneliese Brock, Martin
Prey, Wolfgang Wacker und Wolfgang
Nowak. (smx)

ÖDPwill zweiten Sitz im Bezirkstag
POLITIKAlfred Damm
bleibt weiterhin Kreis-
vorsitzender. DieWah-
len stehen im Fokus.
VON MAXIMILIAN SCHMID

Der ÖDP-Kreisverband wählte eine
neue Vorstandschaft, Kreisvorsitzen-
der Alfred Damm (Zweiter von
rechts) wurde im Amt bestätigt.

SCHWANDORF.AmSonntag, 3. Juni,
findetwieder eineErlebnis-Felsenkel-
lerführungmit szenischenDarstellun-
gen zurGeschichte der Felsenkellerdie-
be statt. Treffpunkt zuder etwa zwei-
stündigenFührung ist um16Uhr am
Tourismusbüro, dieVeranstalter emp-
fehlen festes Schuhwerkundwarme
Kleidung. EineAnmeldungunterTel.
(0 94 31) 45-550 (Tourismusbüro,Kir-
chengasse 1) ist bis Freitagmittag erfor-
derlich.DieTeilnahmekostet zehnEu-
ro fürErwachsene, achtEuro ermäßigt;
Familien zahlen25Euro.

Lehrfahrt der
Rinderzüchter
SCHWANDORF.DieKreisrinderzucht-
genossenschaft Schwandorf lädt alle
Mitglieder ein zur Lehrfahrt amMitt-
woch, 13. Juni. Abfahrt ist um7.45Uhr
imTierzuchtzentrumSchwandorf, die
Rückkehr ist gegen17.30Uhr geplant.
Besichtigtwird einMilchviehbetrieb
mit eigenerHofmolkerei in derNähe
vonGreding.NachdemMittagessen
wird ein großerGemüsebaubetrieb in
Nürnbergbesucht.Anmeldungbeim
Landwirtschaftsamtunter derRuf-
nummer (0 94 31) 7 21-01.

Geschichten der
Sonntagsdichter
SCHWANDORF.AmFreitag, 15. Juni,
um19.30Uhr lesendie Sonntagsdich-
ter inder Sparkassen-Hauptgeschäfts-
stelle in Schwandorf aus ihrenWerken
Besinnliches, Ernstes undHeiteres ge-
mäßdemMotto „Erlaubt ist,was ge-
fällt“ – denAutorenunddemPubli-
kum. Somischen sich immerwieder
neueGedanken,GedichteundGe-
schichten inMundart undHochspra-
che.Musikalischumrahmtwirddie
VeranstaltungvonGünter Schmid
(Akkordeon) und JohannesBauer
(Kontrabass).Die Leitunghat Ingeborg
Baier, der Eintritt ist frei; Spendenwer-
den erbeten.Veranstalter ist dieKatho-
lischeErwachsenenbildung imLand-
kreis Schwandorf.

VdK-Bezirk bietet
drei Reisen an
SCHWANDORF.DerVdK-Bezirk bietet
inZusammenarbeitmit demVdK-Rei-
sedienst vom6. bis 10.August eine
Fahrt ins Schaumburger Landund
zumSteinhuderMeer an. Besuchtwer-
dendieRattenfängerstadtHameln,
SchlossMarienburg, dasMärchen-
schloss derWelfen, dieHofreitschule
inBückeburg,Rintel undBadRehberg;
geplant ist auch eine Schifffahrt auf
demSteinhuderMeer.Der Fahrpreis
mitHalbpensionundallenAusflügen
beträgt 429Euro, EZ-Zuschlag 100Eu-
ro. – Eineweitere Fahrt führt vom8.
bis 12. September andie SaarundMo-
selmit BesichtigungvonLuxemburg
undderVölklingerHütte.Auchhier ist
eine Schifffahrt zur bekannten Saar-
schleife eingeplant.Außerdem fahren
die TeilnehmervonSaarlouis durch
LothringennachMetzundbesuchen
interessanteKulturprojekte.Kosten:
399Euro für alleAusflüge,mit örtli-
cherReiseleitung, Schifffahrt, Eintritt,
HalbpensionundBusfahrt. EZ-Zu-
schlag 90Euro. –DieHerbstflugreise
desBezirks führt vom3. bis 10.Okto-
bernachMontenegro – eineKulturrei-
semit vierAusflügenunter anderem
nachDubrovnik. EinAusflugnachAl-
banienkannzusätzlich gebuchtwer-
den (59Euro). Flug abMünchen, 4-Ster-
ne-Hotelmit „All inklusive“-Verpfle-
gungundAusflüge (außerAlbanien)
kosten999Euro, EZ-Zuschlag: 199Eu-
ro. Bei allenReisen ist eineVdK-Reise-
begleitungdabei. Anmeldungund In-
fos bei RoswithaMohlerunter derRuf-
nummer (0 94 31) 5 19 98. (skg)
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Erlebnisführung
im Felsenkeller
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